Intelligenz⸗ Blatt 


für den 


Behr der Königlichen Regierung zu Danzig. 


˖ Sue No. 96. —— 


Sonnabend, den 1. December 1821. 


Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗ Comptoir, in der Brabbäntengaſe, No. 697 


Sonntag, den 2. Derbr,, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. ien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertlin Mittags Herr Conſiſtorialrath 
& Na Nachmittags Hr. Archidiaconus Roͤll. N ; N 

Koͤnigl. a an Herr General: Official‘ Hoffoltiewig. Nachmittags Hr. Pre⸗ 

iger Wenze 

St. Iehann, S err Paſtor Rösner, Anfang drei viertel auf 9 Ubr. mige 
alters 1 it eldt. a a Bee Dragheim. 

St. ee en, as Du iR: ADB Mittags Hr. Archidiaconus Grahn. Nachmit⸗ 

ilaconu 
St. Wage Vorm. Her Preb. Tbadaus Savernitztt. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Rector Payne. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 
gt Bartbolomdi.. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Catechet Jahlfeldt. 
„ Petri u. Pauli, Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang halb 9 Uhr. Vorm. Mili⸗ 
tairGottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Weickhmann, Anfang 11 Uhr. 


St. Trinitatis. * 
at e r. Superintendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. Nachmittags 


St. Bai l Vorm. er Pred. „ Pobowelt. Nachm. Hr. Pred. Guſewekty. 
ae Be 2 8 ge Poln. Predigt. ; 

Heil, Leichnam, Borm. Hr. Pred Steffen. = sc 

Spenden —— 8 rg 0 DEM, Eatechifation, Anfang um 3 22 | 

Zuchthaus, Vorm. Hr. Candidat Schwenk d. i 


. ; a 12 Er 0 e PR 
Das zur Gutsbeſitzer Paul v. Jaczewskiſchen erbſchaftlichen Biguitatio 
D Maſſe gehörende, im Stras buͤrgſchen Kreiſe sub 5 2. früher No. 4. 


* 7 


„ 
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des Hypothekenbuchs belegene und im Jahre 1820 auf 7214 Rıbl. 33 Gr. 3 Pf. 
Aab e abgeſchaͤtzte adliche Gut Bacholek iſt auf den Antrag des Juſtlz⸗ 
Commiſſarii Raabe, als Curator der genannten Liquidationsmaſſe zur Sub ha⸗ 
ſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 

. 5 den 31. October d. J. 
"Ne den 2. Januar und \ 
den 3. April 1822 


hpieſelbſt anberaumt worden. 8 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandesgerichtsrath Seydel hiefelbſt, entweder in 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu vers 
lautbaren, und demnächſt den Zufchlag des gedachten Guts an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ges 
botte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. ER ‚ 

Die Taxe von dem mehrerwaͤhnten Gute iſt uͤbrigens jederzeit in der hie⸗ 
figen Regiſtratur einzufehen, und andere als die geſetzlichen Licitations⸗Bedin⸗ 
gungen find bisher nicht aufgeſtellt worden. 

Marienwerder, den 25. Mai 1821. N ö 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Das zur Theodofius Christian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrige Spei⸗ 
chergrundſtuͤck, mit halben Hofplage in der Judengaſſe fol. 36. B. und 
Muͤnchengaſſe fol. 41. B. des Erbbuches, welches in einem zu 4 Schuͤttungen 
maſſiv erbauten Speicher beſtehet, ſoll auf den Antrag der Concurs⸗Curatoren, 
nachdem es auf die Summe von 4455 Rebl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es find hiezu drei 
Licitations⸗Termine auf = 
den 22. Januar, 
den 26. Maͤrz und 
2 den 28. Mai 1822, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Ausrufer Zengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Serminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe von dem Grundſtuͤcke kann täglich auf unſerer Regiſtratur und 
dei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 
Danzig, den 26. Octbr 1821. 
Roͤnigl preuß. Lands und Stadtgericht. 
D* dem Tiſchlermeiſter Johann Benſamin Bartſch zugehoͤrige in der Ver⸗ 
geſſengaſſe auf der Altſtadt unter der Servis⸗No 645. und No. 10. 
dei Hppothekenduchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen 


von gemauertem Fachwerk erbauten Stalle beſtehet, fol auf den Antrag des 
Realalaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 245 Rthl. Preuß. Cour. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtt worden, durch Öffentlihe Subhaſtarlon verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitationstermin auf 
N den 15. Februar 1822 Eee 

vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ans 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudicatien zu erwarten. f 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 250 Nthl. eingetragene Pfen⸗ 
nigzins⸗Capital nebſt den ſeit dem 2. Juni 1811 à 5 pr. Cent ruͤckſtaͤndigen 
Zinſen gekuͤndiget worden und abgezahlt werden muß. 


Die Taxe dieſes Grundſtucks kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei 


dem Auctionator Lengnich eingeſeben werden. 
Danzig, den 9. Nopbr. 1821. f 8 
Königl. Preuß Land- und Stadtgericht. ’ 
Das dem Krüger Jobann Fell gehörige, zu Neufaͤhr pag. 30. A, des Erb⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Bauplatze nebſt? Morgen 
Land beſteht, ſoll auf den Autrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Sums 
me von 304 Rihl. 60 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Sub haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 
Licitations⸗Termin auf : \ 
den 6. Februar 1822 


— 


vor dem Auctionator Bruͤck an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 


beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dieſem Termine den Zuſchlag, gegen baare Zahlung, auch demnächft 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. z 
Die Saxe dieſes Grundſtücks kaun taglich in der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Brück eingeſehen werden. f a 
Danzig, den 13. November 1821. 
* 1 Preuß, Land und be ice 
achdem von dem bieſigen Königl. Preuß. Lands adtgericht über da 
N Vermögen des a — e en 
eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Atreſt über daſſelbe biemit 
verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet! 
demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem ge⸗ 
deze ier deten eu Besen) annicen, 25 jedoch mit Vor⸗ 
ebalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſi iefern, 
widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 9 3 er . 
1 . 
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daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus, 
f geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 
um Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
re ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbe⸗ 
halten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 23. November 1827. = 
Bönigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. ö 
Der Wittwe Roggatz zu Kriefkohl find in den eeſten Tagen d. M. drei 
voͤllig aus gewachſene zweijaͤhrige weiß und ſchwarzbunte Schweine mit 
beſchnittenen Ohren von der Weide entwandt. N 
Derjenige, der dieſelben ausmittelt und der Eigenthümerin anzeigt, erhält 
pon derſelben bei Verſchweigung ſeines Namens eine Prämie von 6 Rthl. 
5 V' Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird hiedurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß uͤber das ſaͤmmtliche Vermögen des vormali⸗ 
gen Brombergſchen Magiſtrats⸗Secretairs und nachherigen Stadtgerichts⸗Huͤlfs⸗ 
Arbeiters Arnold Daniel Melzer Concursus Creditorum eröffnet, und der 
offene Arreſt verhaͤngt worden. Es wird daher allen, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner etwas an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hie⸗ 
durch angedeutet, nicht das Mindeſte davon an deſſen Wittwe und Erben oder 
an irgend einen ſeiner Glaͤubiger verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches viel⸗ 
mehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern. Sollte aber demungeachtet der Wittwe und Erben oder 
den Glaͤubigern des Gemeinſchuldners etwas bezahlt oder ausgeantwortet wer⸗ 
den, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anders 
weitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der die⸗ 
ſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran habenden Unter⸗ 
pfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden. 8 
Elbing, den 13. November 1821. 
8 9 Königl. Preuß. Stadtgericht. 8 
Gema dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations patent fol das dem Maͤkler 
Johann Jacob Papau gehörige sub Litt. A. 1 >40. hieſelbſt in der 
langen Hinterſtraſſe gelegene mit Einſchluß der dazu ehörigen zwei Brauge⸗ 
kechtigkeiten auf 7761 Rthl. 42 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich 
verſteigert werden. i BES 
Diäie Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 31. Auguſt, - £ 
den 31. October d. J. und . 
. den 9. Januar 1822, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
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kettern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungzurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommonden 


Gebotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 
ing, den 1. Juni 1821. 
eu Jigsuigl. Preuſſicches Stadtgericht. > SE 
emäß dem allhier aus haͤngenden Subhaftationspatent follen die den Mäls 
G zenbräuer Michael Schönfhen Erben gehörige sub Litt. A. I. 567. 
und A. XVII. No. 128. hieſelbſt gelegene auf reſp 4224 Rthl. 24 Gr. 9 Pf. 
und 3767 Rthl. 41 Gr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcke, und wovon 
das erſtere ein Wohnhaus auf der Hommel belegen, zu welchem eine Brauge⸗ 
rechtizkeit, und das zweite ein Gartenhaus und ı Def und Gekoͤchsgarten von 
1 Morgen 100 DRutben groß, welches an der Wallſtraſſe zwiſchen dem Berli⸗ 
ner und Danziger Thor belegen, geboͤrt, oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf - 
den 1. November d. J., 
den 2. Januar und 8 
5 den 2. Maͤrz 1822, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
ver unſerm Deputirten, Hrn. Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die 
beſitz» und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
bdotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxen der Grundſtuͤcke koͤnnen übrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
irt werden. i 
Elbing, den 10. Juli 182r. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl Stadtgericht werden alle diejenigen, welche 
an das verloren gegangene Duplicat des zwiſchen den Erben des Is 
natz von Inaniecki und dem George Suhn reſp. unterm 4. Mai und 21. Juni 
1805, über das im biefigen Territorio sub Litt. B. No, VII. I belegene freie 
Buͤrgergut Reimans felde, errichteten Kaufcontracts, nebſt Recognitionsſchein 
vom 6. October 1809, wonach für die verw. Frau Wariane v. Inaniecki geb. 
v. Borowsky und deren Kinder Felix Sypolithus Ignatius Franciscus, und Ele⸗ 
onora Geſchwiſter v Inaniecki ein Kaufgelder⸗Ruͤckſtand von 5383 Rthl. 30 Gr. 
gegen Verzinſung zu 5 pro Cent und halbjaͤhrige Aufkuͤndigung, auf das ge⸗ 
nannte Gut eingetragen worden, und aus den beiden mit jenem Document ver⸗ 
bundenen Recognitionsſcheinen reſp. vom 4. September 181, über einen auf 


das gedachte Capital für die verw. Frau v. Inaniedi wegen der ex Obliga- 


tione vom 24. Juni 1800 geforderte 1000 Rthl. ſubnotirten Arreſt, und vom 


Pr 


r 
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29. Auguſt 1815 über einen zu Gunſten der Ignatz v. Inanietzkiſchen Kinder 
auf die ebenerwaͤhnten 1000 Rthl. eingetragenen Super⸗Arreſt, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Brief⸗Inhaber Auſpruͤche zu haben vermeis 
nen, hiemit auf den Antrag der Ignatz v. Inanieckiſchen Erben oͤffentlich aufge⸗ 
fordert, ſolche in dem auf 5 
den 2. Maͤrz 1822 Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann allhier anı 
aeraumten Termin entweder in Perſon oder durch einen zulaͤſſigen mit gehoͤri⸗ 
ger Information verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu die Herren Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
(asien Wiemann und Senger in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden und 
nachzuweiſen, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß ſie im Ausbleibungs fall 
mit ibren Aufprüchen nicht weiter werden gehört, vielmehr damit für immer 
ewieſen werden, auch das genannte Document für mortiſicirt und nichtig 
rklaͤrt werden wird. 
Elbing, den 25. September 1821. N 
Böniglich Preuß. Stadtgericht. 


on Seiten des unterzeichneten Koͤnigl Stadtgerichts wird hiedurch zur 

Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Claſſifications⸗ und Praͤcluſions⸗ 
Erkenntniß in der Kaufmann Chriſtian Abramowstifchen Concurs⸗Sache dato 
ergangen, und daß, wer von den Militair⸗Glaͤubigern nicht noch innerhalb 14 
Tagen feine etwanigen Anſpruͤche und Einwendungen anbringt mit denſelben 
gegen die Maſſe und die Gläubiger nicht weiter gehört werden wird. 

Elbing, den 16. October 1820. 
5 Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gees dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll die dem Muſi⸗ 
kus Thorwächter gehörige sub Litt. A. I. 621. auf der Hommel gele⸗ 
ene auf 9 Rthl. 39 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte wuͤſte Bauſtelle oͤffentlich vers 
eigert werden. i 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
Hg den 14. Januar 1822 um 10 Uhr Vormittags, 7 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Quinque anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. EN 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. NE 
Elbing, den 2. November 1821. 
0 dee Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Subbaſtationspate ne. 8 

Ds dem George Guttſahr gehörige, hieſelbſt in der' Stadt Neuteich in der 
5 Marienburger Straſſe sub No. 11. gelegene Wohnhaus, welches, auf 
der Grundſtelle des beim Haufe No. 25. befindlichen Landes gegen einen jähr⸗ 
lichen Zins von 1 Rthl. 48 Gr. 9 Pf. erbaut iſt, fol auf den Antrag der eins 
getragenen Glaͤubiger, Juſtiz⸗Commiſſarius Reimer zu Marienburg und Corne⸗ 
lius Küchertſchen Eheleute zu Altweichſel sub hasta necessaria geſtellt werde 
Dieſes machen wir mit dem Bemerken hiedurch bekannt, daß die Taxe d 
zu licitirenden Grundſtuͤcks 229 Rthl. 5 Gr. beträgt, und der peremtoriſche Li⸗ 
titations⸗Termin auf 2 
l a 1 den 14. Februar 1822 2. 
angeſetzt iſt, wozu wir Rauf und Zahlungsfähige unter der Verwarnung vor⸗ 
laden, daß auf nachtraͤglich eingehende Gebotte nicht geachtet, ſondern dem Meiſt⸗ 
dietenden das Grundſtuͤck ſofort adjudicire werden fol, wenn nicht gefetzliche 
Beſtimmungen eintreten. Dem kuͤnftigen Acquirenten muß auch zur Pflicht ger 
macht werden, die nach erfolgter Adjudication zu repartirenden Beiträge zu den 
Kriegskoſten zu uͤbernehmen. 5 

Zugleich werden alle welche an das zu licitirende Grundſtück irgend einen 

Real⸗Anſpruch haben, hiemit aufgefordert, ſich in dem obigen Termine bei uns 
zu melden, um ihre Forderungen zu liquidiren und zu verificiren, denn nach er⸗ 
folgter Adjudication wird jeder ſich nicht gemeldeter Realglaͤubiger aller fpätern 
Proteſtationen ungeachtet mit feinen Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck und den 
neuen Acquirenten ab, und blos an die Perſon des Schuldners verwieſen wer⸗ 
den. Neuteich, den 30. October 1821. 
ö Bönigl. Preuß. Land und Stadigericht. 


N 2 
Dis im Dorfe Gonſiorken Amts Pelplin belegene den Joſeph Kamrowski⸗ 
5 ſchen Eheleuten zugehorige Freiſchulzerei von 6 Hufen kullmiſchen Maafs 
ſes, mit den noͤthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden bebaut, welche auf 
3593 Athl. 30 Gr. abgeſchaͤtzt worden, iſt ſchuldenhalber sub hasta geſtellt. 
Die Bietungs⸗Termine ſtehen auf 
den 31. December c. 
N den 2. Maͤrz und 
a N . den 3. Mai 1822, . 2 
die beiden erſteren Vormittags um 9 Uhr auf der hieſigen Gerichtsſtube, der 
letztere aber, welcher peremtoriſch iſt, im Amts hauſe in Rezenczyn an, und wir 
fordern beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf: ſich alsdann zu mel⸗ 
den, und ihre Gebotte zu verlautbaren. er Meiſtbietende hat bei Genehmi⸗ 
gung SE rg Fut zu 1 8 * 
ie Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unferer Regi ingeſ 
e Regiſtratur eingefe 
Mewe, den 24. September 1821. ö 
Voͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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= ri etals Eitation- 
= Den Glaͤubigern der Einſaaſſe Jacob ha Eheleute zu Lieſſau mas 
chen wir hiedurch bekannt, daß vermoͤge Dekrets vom 19. März d. J. 
über das Vermögen derſelben Concurs eroͤffnet worden, und zur Maſſe die 
Grundſtuͤcke Lieſſau No. 4. und 7. gehoͤren. Dt 
Wir haben nun Termin zur Liquidation der Gläubiger der Maſſe auf 
en Be ie. den 15. December cg. b N 
in unſerer Seſſionsſtube angeſetzt, und laden daher die etwanigen unbekannten 
6 ibiger der Gemeinſchuldner hiedurch vor, ſich an diefem Tage des Morgens 
. um 10 Uhr entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Informa; 
tion verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 

int, Müller, Hackebeck und Fromm in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, 

re Forderungen zu liquidiren und gebörig zu beſcheinigen, bei ihrem Aus blei⸗ 
ben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die jetzt 
vorhandene Maſſe praͤcludirt und ibnen deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Marienburg, den 5. Mai 1821. 

55 Boͤnigl. preuß. Großwerder⸗ Voigtei⸗ Gericht. f 
Non dem Königl. Groß⸗Werder Volgteigerichte zu Martenburg werden auf An⸗ 
8 ſuchen der Bethe ligten alle diejenigen hiedurch aufgefordert, welche aus 
nachſtehend benannten angeblich verloren gegangenen Documenten und zwar: 
) aus den 3 gerichtlichen Theilungä.Rezeſſen vom Taten und confi:mirt. den 
16. Februar 1780 und den, denſelden beigefügten Hypotheken ⸗Recoanitſonsſcheinen 
vom 16. Februar ejusdem über das für die Geſchwiſter Salomon Gottlieb Schulz 
zu Herreuhagen, George Schulz modo deſſen Erben zu Kunzendorf, und Eva 
Schulz, verehelicht an den Salomon David Tornier zu Altweichſel in das Hypo⸗ 
thekenbuch des Grundſtücks Altweichſel No. 7. Rubrica III. loco 2. 3. und 5, 
eingetragene mütterliche Erbtheil für jedes mit 200 Rthl.; 

2) aus dem gerichtlich recogneseirten Kauf Contracte vom 24. Auguſt 1786, 
und confirmirt den 1 Juli 1793, und den demſelben beigthefteten Hypotheken: Res 
cognitlonsſchein vom 1 Zuli ejusdem über das für die Eliſabeth Löwen verwitt⸗ 
wet geweſene Dyck geb. Siemeng in das Hypothekenbuch des Grundſtücks Koczelickt 

o. 7. Rubrica III. loco 4. eingetragene Muttergut mit 750 Ribl.; 

3) aus der gerichtlichen Obligation der Peter Soogſchen Eh leute vom 2gſten 
rz 1795 und dem beigehefteten Hypotheken ⸗Ktcogmtionsſcheine vom 16. Januar 
796, imgleichen dem gerichtlichen Atteſte vom 8. September 1796, und dem dem⸗ 
eden beigefügten Hypotheken ⸗Recognitionsſcheine vom 12. © ptember ejusdem 
über das für den Rathsverwandten Peter Störmer zu Neuteich ius Hypotheken vuch 
des Grundſtuͤcks Groß⸗Montau No. 4. Rubrica III. loco 8. eingetragene Erp'tal 
von 1666 Rthl. 60 Gr. welches nach deſſen Ableben die Miterbin Maria Eliſabeth 
Sebrmer und ihr Ehemann der Buͤrgermeiſter Samuel Guſtav Eggert zum Eigen, 
thum erhalten haben; n 


a chier fegt die erſte Beilage) 
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SEHE Beilage zu No. 96. des Stkellgent⸗ Blatts. 
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4) aus den beiden gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſen vom 12. November 1789 
und der Requiſition des Pupillen Collegii vom 6. Auguſt 1792 und dem denſelben 
ongebefteten Hypotheken⸗Recognitionsſchein vom 4. December 1793 Über das für 
die Geſchwiſſer Michael. Samuel und Maria Louiſe Flindt in das Hypothekenbuch 
des Grundftücks Groß⸗Montau No. 12. Rubrica III. loco 4. 5. 6. und 7. ein 
getragene Muttergut und die ihnen ausgeſchichtete Hochzeitsſteuer für jedes mit reſp. 
402 Rthl. 13 Gr. 12 Pf. und 114 Rihl. R er 

5) aus den beiden gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſen vom Sten und confirmirt den 
8. Juli 1796 und 20. September und confirmirt den 9. November 1797, und dem 
denſelben beigefügten Hypotheken ⸗Recognitionsſcheine vom 1. September 1798 über 
das für die Geſchwiſter Maria Eſter und Gottlieb Schmidt in das Hypotheken⸗ 


buch des Grundftüds Kl. Lichtenau No. 21. Rubrica III. loco 5, und einge⸗ 


tragene Vater: und Schweſtergut für jedes mit 140 Rthl. 64 Gr. 9 Ff. 

6) aus dem gerichtlichen Erbſonderungs⸗Rezeſſe vom 12. Juli 1781 und 16. 
October 1782 imgleichen aus dem Schuld⸗Inſtrumente vom 2. Juni 1787 und dem⸗ 
ſelben beigehefteten Hypotheken⸗Recognitionsſcheine vom 30. Juli 1791 über das für 
die Johann Jacob Kießſchen Erben von Altmünfterberg in das Hypothekenbuch 
des Grundſtücks Trampenau No. 10. Rubrica III. loco 4. eingetragene Ge 
mit 313 Rtbl. 30 Gr. als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ und ſonſtige X riefös 
Inhaber Anſpruch zu haben glauben, ſich in dem angeſetzten Pröjudicial⸗Termine 


am 31. December 182 - 3 


Vormittags um 10 Uhr im Voigteigerichte zu melden, ihre Anſprüche anzubringen 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls die obengedachten sub No. 1. bis 6. aufgeführ⸗ 
ten Documente für mortiſicirt erflärt und die darin benannten Poſten in den Hypo⸗ 
thekenbuͤchern werden geldfcht werden. 5 2 s 
Ferner wird bekannt gemacht, daß 135 W 
7) im Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks Mierau No. 27. Rubrica III. loco 
1. auf den Grund der Requiſition der Pupillen⸗Behdrde vom 30. December 1786 
ie Anng Koſalig Schreyer 50 Rthl. i Nn 
8) im Hypothekenbuche des Grundſtücks Lindenau No. 6. Rubrica III. Ioco 
I. auf den Grund des Verlautbarungs Protocols vom 10. März 1788 für die Seins 
rich en er = zn Kaufgelder 508 Rthl. 30 Gr. eingetras 
gen ſtehen, daß die Inhaber dieſer Forderungen nicht auszumitteln geweſen i 
jedoch längſt befriedigt ſeyn ſollen. 8 4 5 e gaweſen, ſelb i 
Auf den Antrag der jetzgen Beſitzer der gedachten Grundſtücke werden 
die unbekannten Inbaber dieſer intabulirten Poſten oder deren unbekannte Erben ı 
Ceſſionarien aufgefordert, in dem obengedachten Praͤjudicial⸗Termine ihre r 
anzumelden und gehörig nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit ihren Real- Rech 
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die verpfändeten Grundſtücke präcudirt und dle eingetragenen Forderunzen geldſcht 
werden ſollen. i - 
Marienburg, den 7. Juli 182r. i 
Bönigl, Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗Gericht. 


. Bekanntmachungen. 
Gewa dem allbier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, fol das hleſeldſt 
bei der Stadt sub No. 134. belegene und 3047 Rthl. 20 Gr. gewuͤr⸗ 
digte Erbpachts⸗Vorwerk des Martin Domſahn Schuldenhalber meiſtbietend ver⸗ 
aͤuſſert werden. Kaufliebpaber werden aufgefordert, ſich in den Bietungs⸗Ter⸗ 
minen, welche auf 
den 29. September, i 
den 30. November c. und 
- den 31. Januar 1822 
anberaumt worden, hier perſoͤnlich oder durch Special⸗Bevollmaͤchtigte zu mel; 
den, und ihr Meiſtgebott anzuzeigen Dem Meiſtbietenden ſoll in dem dritten 
und letzten Termin nach erfolgter Einwilligung der Real-Glaͤubiger der Zuſchlag 
ertheilt werden. 
Stargardt, den 30. Juli 1821. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Grit des an ordentlicher Gerichtäftätte zu Zoppot aus haͤngenden Subha⸗ 
1 ſtationspatents ſoll das Erbpachtsgut Grenzlau, wozu auſſer den Wirth⸗ 
ſchaftsgebauden 20 Morgen 174 Ruthen Magdeb. incl. 12 Morgen jungen 
Fichten⸗Wald und welches alles nach der gerichtlichen Taxe, welche jederzeit in 
der hieſigen Landgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 1987 Rthl. 
80 Gr. Pr. Cour. gewürdigt iſt, in terminiis e 

den 19. November, 5 

den 22. December c. a, und . 

8 den 23. Februar 1822 
an der Gerichtsſtaͤtte zu Zoppot Öffentlich verkauft und im letzten peremtori⸗ 
ſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen werden, welches hiedurch bekannt gemacht, auch zugleich bis hieber alle en 
wanigen unbekannten Reals Prätendenten ad Hquidandum ihrer Forderungen 
bei deren Verluſt hiemit vorgeladen werden. 
Neuſtadt, den 11. October 1821. 
Bönigl, Weſt preuß. Landgericht Bruͤck. 


E ſollen in termino den ro, December c. vor dem hieſigen Gerichts hauſe 
200 Hammel, 100 Mutterſchaafe und 2 braune Stutten oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
zahlreich eingeladen werden. 
Schoͤneck den 22. November 182 t. 
Bönigl, Preuß. Land/ und Stadtgericht. 
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E⸗ follen in termino den 28. December e. Vormittags um 10 Ubr auf 
dem Erbpachts gute zu Meſtin 30 Schoͤpſen, 40 halb feine Mutterſchaafe 
mit Laͤmmer, ein Korbwagen und ein Spazierſchlitten an den Meiſt bietenden 
gegen baare Bezahlung verkauft werden, wir fordern daher Kaufluſtige und 
Zahlunssfaͤhige zur Wahrnehmung dieſes Termins auf. s 
Dirſchau, den 7 November 1821. 
Bonigl Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 

Fer in dem Dorfe Rokittken belegene Bauerhof des Gottlieb parpart von 
$ 2 Hufen 2 Morgen 200 Ruthen, welcher mit den Wohn⸗ und Wirth» 
ſchaftsgebaͤuden auf 058 Rthl. tarire worden, ſoll im Wege der fortgeſetzten 
nothwendigen Subhaſtation in Termino 

5 den 3. Januar 1822 Vormittags um 9 Uhr 5 
an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert und dem Meiſtbietenden mit Genehmigung 
der Intereſſenten zugeſchlagen werden, wes halb Kaufluftige, Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfäbige zur Wahrnehmung dieſes Termins hierdurch aufgefordert werden. 

Dirſchau, den 14. Novbr. 1821. 

Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


S ll Ver k a un . 

A* dem Holzhofe bei Prauſt ſtehen 

970 Klafter buͤchene Scheite, zfuͤßig, 
f 801 — dergleichen Scheite, ꝛfuͤßig, und 

378 — kieferne (ſichtene) Scheite, zfuͤßig, n 
zum Verkaufe. Die Klafter buͤchene Scheite wird zu dem Preiſe von fünf 
Thaler und die Klafter kieferne (ſichtene) Scheite oder Klobenholz zu drei Fha⸗ 
ler, einſchließlich aller Koſten, verkauft; wovon zu jeder Zeit beliebige Quanti⸗ 


täten, gegen Bezahlung des 3 au den Schleuſenmeiſter Neumann zu Prau⸗ 


ſterſchleuſe zu bekommen find. 
Sobbowitz, den 17. November 1821. | 
Der Bönigl. Forſt⸗Inſpector v. Karger. 
ee re ee e a 
ontag, den 3. December 182 c. fol auf Verfügung Eines Eoͤnigl, Preuß. 
Wohllöͤbl. Land: und Stadtgerichts in der Goldſchmiedegaſſe sub Ser⸗ 
vis-Ro. 1076. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezablung in arob Preuß. 


Sen den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch oͤffentlichen Ausruf verkauft 
werden: * 


An Gold und Silber: 1 goldene Jagdubr nebſt Kette, 8 kleine Ringe von 
Krongold, 1 dito Pettſchaft, eine Parthie neues dive rſes Sülbergeraͤthe n 


Mobilien: Spiegel in mahagoni, gedeitzten und vergold ten Naͤhmen, mahagoni, 


eichene, eſchene und gebeitzte Commoden, Eck, Glass, Kleider- und Linnenſchran⸗ 

ke, Klapp, Thee⸗, Waſch,, Spiegel-, Spiel und Anſetztiſche, Sopba, Con erde, 

Stühle mit Einlegekiſſen, Beitgeſtelle mit und ohne Gardienen, Waarenſpinde, 
Sa 


\ 


U 
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e e wie auch mehreres brauchbares Hausgeraͤthe. An Klei⸗ 
der, Linnen und Betten: 1 blau tuchene Pikeſch mit grauen Barannen, 1 blau 
uchene dito mit Iltis, blau und ſchwarz tuchene Ueber- und Klappenrocke, Ho⸗ 
fen und Weſten, 1 levantin Spenzer mit Marderbeſatz, ı atladner Mantel mit 
ito, ſeidene, mouſſeline und kattune Frauenkleider, Manns⸗ und Frauenhemden, 
Bettlaken, Fenſtergardienen, Handtuͤcher, Servietten, Halstuͤcher, Halbhemden, 
Ober⸗ und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. 
„Ferner: Fapence, Porcellain, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſenge⸗ 
raͤthe, wie auch eine Parthie Handwerksgeraͤthe für Goldſchmiede brauchbar. 


der angekuͤndigten Auction Goldſchmiedegaſſe sub Servis-No. 1075. 
Montag den 3. December c werden } 
40 Seiten ſchoͤn geraͤuchertes Speck ebenfalls verkauft werden. ü 
9 den 6. December 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. auf dem Stadtgraben 
An Bezirk von der Riedewand bis zum hohen Thore an den Meiſtbietenden 
durch offentlichen Ausruf gegen baare Zahlung verkaufen: 2 i 
Eine Parthie ſtarkes geſundes ſichten Langholz von 40 50 Fuß Länge und 
10—17 Zoll Staͤrke am Zopfende, welches auf Verlangen der Herren Käufer 
in Tafeln von 8 Stuͤck oder auch Traftenweiſe, und bei einem nur irgend ans 
nehmbaren Gebott beſtimmt zugeſchlagen werden ſoll. g 
a Te den 6. December 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Karsburg und Bocquet auf dem Helzfelde an der Steinſchleu⸗ 
ſe durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verkaufen: 
250 Faden ganz trocken Balken und Rundholz. 


ontag, den 10. December 1821, fol in dem Haufe Breitegaſſe sub Ser⸗ 
vis⸗Ro. 1026. vom breiten Thor kommend rechter Hand das ⁊2te gele⸗ 
gen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danz. Geld durch Aus⸗ 
ruf verkauft werden: Ä 
An Mobilien: Spiegel in vergoldeten und nußbaumenen Rahmen, eine 24 
Stunden gehende Stubenuhr im nußbaumenen Kaſten, eſchene, fichtene und ges 
beigte Commoden, Eck⸗, Glas, Kleider- und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗ und 
Anſetztiſche, Bettgeſtelle, Stuͤhle mit Einlegekiſſen. An Kleider und Betten: 
tuchene Roͤcke, Hoſen, Weſten und einige Pelze, Ober» und Unterbetten, wie auch 
einiges Linnen. f 5 
Ferner: Porcellain, Fapence, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſengeraͤthe, 
3 groſſe Waagebalken mit metallenen, bleiernen und eiſernen Gewichten, Licht⸗ 
formen, Fleiſchkuͤven, Balgen, Eimer, Schlachtbaͤnke, Fleiſchhaken, Hackmeſſer, 
Fleiſchbeile, 1 Windrad, 150 Seiten vorzüglich ſchoͤnes Speck, geraͤuchertes 
Schoͤpſenfleiſch und circa 1000 Pfund friſches Schweineſchmalz in Abtheilungen 
von 10 bis 30 Pfund. a 8 
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Snnergag den 13. December 6. Mittags um ra Uhr, fol vor dem Arz 
tushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß Cour. 
den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld gerechnet, durch Ausruf verkauft werden. 

1 brauner Wallach, 1 bunte Kuh, Wiener⸗Wagen, Korb- und Familien⸗ 
Wagen, Schleifen, Schlitten, Gaſſenwagen, Geſchirre, Zaͤume, Sattel, Halfter, 
Holzketten, Gurte nebſt mehreren Stallgeraͤthſchaften. a 


777) ͤ ER 
Da ich die von meinem verſtorbenen Vater nachgelaſſene Brau- und Breu⸗ 
nerei übernommen und für meine alleinige Rechnung fortſetzen werde; 
ſo erſuche ich Jeden, der noch Forderungen an meinen verſtorbenen Vater hat 
ſich innerhalb 4 Wochen bei mir zu melden, weil ich nach dieſer Zeit fuͤr nichts 
hafte. J. W. 2. Reumbügel, 3 
Danzig, den 30. Novbr, 1821. Mattenbuden No. 288. 


> Verkauf un beweglicher Sachen. RR x 
in Haus in der Sperlingsgaſſe mit 3 Stuben und anderen Bequemlich⸗ 
E keiten, nebſt groſſem Hofplatz mit Einfahrt, ſteht aus freier Hand zum 
Verkauf. Das Nähere auf dem Rammbaum No. 1213. bei der Wittwe 
Ein Nahrungshaus auf dem Fiſchmarkt, und ein neugebautes Nahrungs⸗ 
haus mit Diſtillation ſind aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere 
zu erfragen Kohlenmarkt No. 2034. 


34 
in am lebhafteſten Theil der Stadt am Markte bele⸗ 
E genes Nahrungshaus ſteht aus freier Hand unter bil⸗ 
ligen Bedingungen zu verkaufen. Nähere Nachricht ertheilt 
das Koͤnigl. Intelligenzj⸗Comptoir. 9 ri 


verkauf beweglicher Sahem = 
Ger moderne Franzoͤſiſche, ſo wie auch Berliner Damen⸗Winterhuͤte, und 
weiſſe auch ſchwarze Federbeſaͤtze ſind in der Breitegaſſe im Putzladen 

No. 1042. zu den moͤglichſt billigften Preiſen zu haben. 

Ale ganze und halbe Mauerſteine werden um den Platz zu raͤumen hundert⸗ 

„ weiſe billig verkauft. Wo? erfährt man Johannisgaſſe No. 1298. 
F weiße Sareim. Rübendt den Stof zu = fl. Danz. C., vorzüglich ſchoͤne 
weiſſe Tafelwachslichte, 4, 6, 8 und 10 aufs Pfund zu 19 gGr. erhaͤlt 
man Hundegaſſe No. 279, ohnweit dem Kuhthor bei F. w. Gamm. 
n der Wollwebergaſſe unter der Service⸗No. 1974. ſind friſche gegoſſene 
er Talg⸗Lichte zu 6 und 9 aufs Pfund zum billigen Preiſe käuflich zu 
haben. "ER 
on der Frankfurter Meſſe habe folgende neue Waaren erha : ge⸗ 
e ſtreifte und quadrillirte Schottiſche Cattune und ere ge 
und couleurten Sammet, Satin⸗Turc, Levantin, rauhen und glatten Piguke, Car 
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ſemir, Schwanboy, Nußiſche und Schleſiſche Leinwand, Vombaſin, Stuff, meh⸗ 
rere Sorten feine wollene Herren- und Damenſtrümpfe, dergleichen Caſtor⸗ und 
Halbſtrümpfe, lederne Handſchuhe, feinen Engl. glatten und Koͤper⸗Flanell, nebſt 
mehreren Artikeln, womit ich mich zu den billigſten Preiſen ergebenſt empfehle. 
gan 7 1 Paul Friedr. Rahn 
i 5 a Heil. Geiſtgaſſe No. 799. 
He, Geiſtgaſſe No. 982. im Bienenkorb find eingelegte Lachs zu bekom⸗ 
i men. 
: eſtellungen auf Torf, die Ruthe von 1176 Ziegeln, frei vor des Käufers 
9 Thuͤre gefahren, zu 3 Rthl. 4 g Gr. werden angenommen Breitegaſſe 
o. 1192. 5 
2 bis fünf fette Schweine find billig zu kaufen in Langefuhr beim Baͤ⸗ 
cker Jantzen. - 


Aufrichige Ruſſiſche Lichte ſind Langgaſſe No. 586. zu haben. ß 


u der Strießer Mühle ſtehen 4 fette Schweine zum Verkauf. 


28 ich vor Kurzem eine Parthie ſchoͤnes St. Petersburger Talg erhalten 
N habe, ſo bin ich jetzt mit vorzuͤglich gut brennenden Lichten verſehen 
und verkaufe den Stein gegoſſene Lichte 6, 8, 10 und 12 aufs Pfund zu 30 fl. 
Dan;., das Pfund 11 leichte Duͤttchen, gezogene Lichte von 8 bis 30 aufs pfd. 
a Stein 28 fl. Danz, das Pfund 10 leichte Duͤttchen. Ich bitte Ein reſpect. 
Publitum um gütigen Zuſpruch. F. w Gamm, l 
Hundegaſſe No. 270. ohnweit dem Kuhthor. 
Nath. Gottfr. Dentler jun. zien Damm No. 1427. empfiehlt bei 
5 ‚feiner Zuruͤckkunft von der Meſſe feine aufs neue ſehr wohl aſſortirte 
kurze Waarenhandlung, beftebend in gepreßten ſeidenen und maroquin Arbeiis⸗ 
taſchen fuͤr Damen, alle Gattungen feine und ordinaire Ho ſentraͤger, vergoldete 
Berlocken an Herren: und Damen⸗Uhren, Uhrbaͤnder geſtrickte, Pettſchafte und 
Uhrſchluͤſſel, Pettſchafte mit Kompaſſe, ſtaͤhlerne Ubrgebänge, vergoldete Uhrket⸗ 
ten, Uhrſchluͤſſel und Halsketten, pattirte Strickkoͤrbchen für Damen zur Em⸗ 
orbaltung des Knaͤuls nach dem neueſten Geſchmack, goldene und vergoldete 
Damenringe, Duchnadeln, feine und ordinaire Rauch,, Schnupf⸗ und Zigarro⸗ 
doſen, lackirte Theebretter, feine Scheeren bis zu den allerkleinſten, Feder, Tiſch⸗ 
Vorleg⸗ und Raſiermeſſer, Inſtrumentmeſſer von 2, 4, 6, 8 und 1 Stücke, Ras 
ſterdoßen, ſtaͤhlerne Arbeitsbeutel⸗ und vergoldete Geldbeutelſchloͤſſer, ſtaͤhlerne 
und ſeidene Geldbeutel, Brieftaſchen, Pfeifenköͤpfe, Lichtſcheeren jeder Gattung, 
Abg bornene Damenkaͤmme, feine vergoldete Rock- und moderne Weſtenknoͤ⸗ 
pfe, küsenſchülder, Siegellack, Bleiſtifte, Tuſchkaͤſtchen, Schlittſchuhe, Vorleg⸗ 
ſchloͤſſer, Taſchenmeſſer, Engl. Feilen, die ſo lange gefehlten Nachtlampen, Eau 
Cologne, Eiſendrath 4Band, Hufeifen und ſehr viel andere Sachen mehr zu 
den billigſten Preiſen ſowohl en detail als en gros. 
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as ſchon feit vielen Jahren beliebte achte klare zwelmal raffinirte Frifche 
; D Ruͤbenoͤl den Berliner Stof zu 22 Duͤttchen, weiſſe Tafel⸗Wachsli te 
4, 6, 8 und 10 aufs pfund zu 4 Dünen, friſche Petersburger gegoſſene 
Zalglichte 8, 10 und 12 aufs Pfund, ſaftreiche Citronen, kraͤftigen? afelbouillen, 
Londoner Opodeldotc, Engliſch. Mundlack, veritable Londoner Stiefelwichſe die 
Krucke 40 Gr., aͤchten Dr. Schützſchen Geſundheitstaft, Eau de Cologne von 
Maria Farina das Kiſtchen 13 fl. Windforfeife das Stuͤck 16 Gr. und Polni⸗ 
ſchen Theer die Tonne 13 fl. erbäls man in der Gerbergaſſe No. 63. 
e chäferei No. gr. iſt gutes ellern Brennholz in beliebigen Quantitäten zu 
.& billigen Preiſen zu haben. . 
S. ſchoͤne friſche Hollaͤndiſche Heringe find billig zu haben in der Jo- 
5 pengaſſe No. 729 
9 dunkle und bellgrundige Cattune und dunkle Gingbams von beſter 
Guͤte, ſchwarz feidene levantin Hals tuͤcher ame bre Waaren hat eden 


zu billigen Preiſen erhalten. altin, 


Hundegaff e No. 263. 


„ re: ; 
m Haufe No. 390. Langgaffe nach der Hundegaſſe heraus iſt ein gerdu 
miger Stall zu vier Pferden zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

Nähere Auskunft beim Portier des Caſſinos. 8 
Danzig, den 29. November 1827. g 
Die Vorſteher der Caſſino⸗Geſellſchaft, 8 
Leſſe. v. Braunſchweig. Skerle. v. Borcke. Ewald. 

t v. Borries, 
* Beiftgaffe No. 924. iſt der Oberſaal und eine Bedientenſtube gleich 
> zu vermiethen. g 5 8 
: Di auf der Brabant No. 1773. und No. 1774. im guten baulichen Zu⸗ N 
ſtande befindliche gelegene Haͤuſer find zu verkaufen, wo alsdann vom 
Kaufpreis die Haͤlfte zu 6 pr. Cent kann ſtehen bleiben, auch iſt letzteres zu 
Oſtern k J zu vermiethen. Nähere Nachricht Gerbergaſſe No. 63. e 
n iſt eine Wohnung mit 3 Stuben, 3 Kammern, Boden, 
Hinterthuͤre nach dem Pfarrhofe und 2 Kellern zu Oſtern zu vermie⸗ 
then. Näbere Nachri t auf der Tagnet No. 17. . 

in Nabrungs haus in der Zifehlergaffe No. 629. mit 6 Zimmern, 2 Kam⸗ 
: mern, 3 Küchen, 2 Kellern, 2 Böden und 4 Haus fluren nebſt einem klei⸗ 
nen Garten iſt Oſtern zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Peterſiliengaſſe No, 


uf dem zten Damm No. 1288. iſt eine Stube, Kammer, Kuͤche 
A dern Bequemlichkeiten zu vermiethen und gleich zu bäiben f web e 
He a Ro, 2. iſt eine Stube nebſt Kammer und Alkoven mit Mobilien, 
die Ausſicht nach dem Markt, Toͤpfer⸗ und Schmiedegaſſe, Altſtädeſchen 
Graben, Breiten und Glockenthor an Herren Offiziere oder Civil⸗Perſonen mo⸗ 
natlich billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. N 


; 
ER 
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!!!! re ee 1 
5 3" gſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 7. December c. anfängt, find 


Tr 


D ganze, halbe und viertel Loofe in der Langgaſſe No. 530. zu haben. 
ER Rotzoll. 


s "Entbindung. 
De heute erfolgte Entbindung meiner Frau von einer Tochter zeige ich 
meinen Freunden ergebenſt an. 15 g Hausburg. 
Neuteich, den 22. November 1821. 


ER Erinnerung und Bitte. 
Qbue tiefe Bewegung hat wohl kein Bewohner unſrer Stadt die Nach⸗ 
DD richt von dem durch Feuersbruuſt faſt ganz verwuͤſteten Pritzwalk ges 

fefen. Die ſo oft in jenen Ungluͤckstagen den Himmel vom Brande 908er 
ſahen, die jenen ſchauervollen 6. December erlebten, und dann — wen freute 
es nicht! — von nahe und fern menſchenfreundliche Huͤlfe kommen ſahen, fie 
Können nicht gleichgültig gedenken jener Unglücklichen, die aus dem Gedraͤnge 
der Flammen nur ſich und die Ihrigen retteten, und die nun in elenden Huͤt⸗ 
ten ohne Feuerung, ohne warme Kleidung, ohne Bett, und oft ohne Brod, 
und mit kranken Kindern auf hartem Lager jammernd vergehen. Mei⸗ 
nem Wunſche für fie Gaben zu ſammeln, find einige entgegen gekommen. Dieſe 
und gewiß viele Andre erfüllen meine Bitte, ihre Gaben bei mir einzureichen: 
es perſteht ſich, daß ich Öffentlich den Empfang beſcheinige. 

5 Boszoͤrmeny, Prediger, 

an der St. Eliſabethkirche wohnend. 


e Vermiſchte Anzeigen. . 
Sg naͤchſten Sonnabend den 1. December d. J. hat Herr Schauſpiel⸗Di⸗ 
1 rector Schröder die Güte gehabt, unſerer Anſtalt eine Benefice⸗Vorſtel⸗ 
15 1 ee wozu nachſtebende hier noch nicht geſehene Luſtſpiele gewaͤhlt 
7 namlich; — € — 
. Pommerſche Iutriguen oder das Stell dich ein, 
Sim ae et Bufifpid in 2 uf gen pon Lebrun, 


nn Die Damenhuͤte im Berliner Theater, 
LVeuſtſpiel in Berliner Mundart und einem Akt von Julius v. Voß. 
Das geehrte Publicum, welches uns fo oft Beweiſe von wohlwollenden 
Geſinnungen fuͤr unſere Anſtalt gegeben hat, wird ohne Zweifel auch bei dieſer 
Gelegenheit uns ſelbige durch zahlreichen Beſuch dieſer Vorſtellung zu erkennen 
geben. Wir bitten freundlichſt darum. f ö 
5 anzig, den 26. November 1821. 
Die Vorſteber des ſtädtſchen Lazareths. 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


Si 
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Zbweite Beilage zu No. 96. des Intelligenz⸗ Blatt. 


erf if ee WEN 2 0 5 
D beiden Stuͤcke welche in dieſer Woche von unſerer gruen Zeitſchrift 
i Der Aehrenleſer 
auf dem Felde der Geſchichte, Literatur und Kunſt 
erſchienen ſind, enthalten folgendes: | 
No. XVII. 

1) Wirkungen der Kaͤlte und Wärme auf die Luft, von Oehlſchläͤger. 
2) Marſchordre, Erzaͤhlung von Baron F. de la Motte Fouquk. Fork⸗ 

ſetzung. x 
3) Danziger Theater, von D. 
XVIII. 1 


1) Auf der Reiſe, (Gedicht) von A. 
2) Fern und daheim (Gedicht) von A. 
3) Marſchordre, Erzählung von F. de la Motte Fouquè. Beſchluß. 
4) Ueberſicht der Taſchenbuͤcher pr. 1822, von Laroche. Veſchluf. 
5) Danziger Theater, von Laroche. 8 
Auf dieſe Zeitſchrift kann man bei uns noch immer auf ein Jahr abon⸗ 
niren und vierteljaͤhrig einen Rthl. zahlen. Danzig, den 30. November 1821. 
J. C. Albertiſche Buch⸗ und Kunſtbandlung. 
n 5 J. C. Albertiſchen Buch und Kunſtbandlung in Danzig iſt zu 
aben : 
Der unfehlbare Ratten, Maͤuſe⸗, Maulwurfs⸗, Wanzen⸗, 
Motten⸗, Flöhe und Muͤckenvertilger; Er 
nebſt ſichern Mitteln gegen Erdflöhe, Schnecken, Raupen, Ameiſen, Kornwuͤrmer, 
Blattlaͤuſe, Heimchen, Ohrwürmer, Wespen, Horniſſe, Kroͤten und Eidechſen in 
Kellern und Kammern, Erdkrebſe und noch viele andere ſchaͤdliche Geſchoͤpfe. 
Auf dreißigjaͤhrige Erfahrung gegruͤndet. Preis 8 Gr. ö 
o eben iſt erſchienen: a 
- „Der Schleim vorzüglid der Kinder und alten Leute, oder Eutſtehung, 
Urſachen, Kennzeichen, Natur und Heilung der in jedem Alter ſich bi enden, 
ſehr gefaͤhrlichen Verſchleimung des Bluts, der Bruſt, des Magens und der 
Eingeweide, mit beigefügten, durch die Erfahrung beſtaͤtigten vorzuͤglichen Mit⸗ 
teln und Recepten“ und iſt in der J. C. Alberti'ſchen Bud» und Runſthand⸗ 
lung in Danzig à 8 gGr ſogleich 7 erhalten. EEE 1 
Den Freunden gemeinnütziger Unternehmungen und der Polniſchen Literatur 
wird hiemit angezeigt, daß in dem Verlage der Wedelſchen Hofbuc dru⸗ 
ckerei eine im Geiſt der Polniſchen Sprache ſorgfaͤltig und treu bearbeitete, da⸗ 
bei korrekt und ſauber gedruckte Ueberſetzung des bekannten deutſchen Leſe⸗ 
buchs fur die Schulen des Bisthums Ermland die Preſfe verlaſſen 


No 
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bat. Das deurſche Original iſt fo 125 aufgenommen worden, daß eine ſtar⸗ 


fe Auflage davon in kurzer Zeit vergriffen iff, und eine neue beſorgt werden 
muß; und es iſt nur eine Stimme daruͤber, daß durch dieſes gehaltreiche und 
gemeinnuͤtzige Volksbuch mannigfaltiger Segen verbreitet wird. Nunmehr wünſcht 
aber der menſchenfreundliche Herr Verfaſſer auch die Preuß. ⸗Polen durch dieſe 
wahre Chreſtomathie zu beglücken; denn er bezweckt nicht blos Aufklaͤrung durch 
Verbreitung mannigfaltiger gemeinnügiger Kenntniſſe, ſondern auch insbeſondere 
ſittliche Bildung und Veredelung des Charakters ſelbſt in den niedrigſten Volks⸗ 
klaſſen, damit beide der Deutſche und Pole ſicher unter einander wohnen. Wer 
wollte fi nicht über dieſe edeln Zwecke freuen und in ſeinem Wirkungskreiſe 

rne dazu beitragen, daß auch das Polniſche Werkchen in recht viele Hände 


kommen und auch in Polniſchen Schulen eingeführt werden Könnte. 


Der Ladenpreis für ein einzelnes Exemplar von 26 Bogen in Octavo iſt 
auf 24 Gr. Pr. C. oder 8 Silber⸗Groſchen feſtgeſetzt und dafür in der Wedel 
ſchen Hofbuchdruckerei zu haben. - 

a mi et begeſu ch. a : 
8 werden zwei oder eine getheilte groſſe Stube, nebſt Küche, Kammer u. 
Holzgelaß, moͤglichſt auf der Rechtſtadt oder deren Naͤhe zur Miethe ge⸗ 
ſucht. Wer ein ſolches Local nachzuweiſen im Stande iſt, wird gebeten, ſeine 
Adreſſe dem Könige Intelligenzj⸗Comptoir gefaͤlligſt einzureichen. > 
$: Ser fen ti i che rr Ba n 
Wen ich als ein Jojaͤhriger Greis, der durch alle Grade des Elends, von 
\ langer ſchmerzvollen Krankheit gefoltert, ohne Brod, ohne Holz und 


hne Mittel Hausmiethe bezahlen zu können, mit ſchrecklicher Angſt den herbei⸗ 


tilenden Winter entgegenjammerte, dann finde ich mich um fo mehr veranlaßt, 
meinen geruͤhrten Dank hiemit oͤffentlich gegen den diesjährigen Schüͤtzen⸗Koͤnig, 
der in Verbindung mit den Herren Vorſtehern des Sterbe⸗Vereins der Herren 
Buͤrger⸗Schuͤtzen der Friedrich⸗Wilhelms⸗Bruͤderſchaft den 27. November in der 
Hütte meines Jammers in Perſon erſchienen, und mir durch eine fo bedeutende 
Gabe unterſtuͤtzten, daß ich die nothwendigſten Beduͤrfniſſe für jetzt befriedigen 
kann. Gott der reiche Vergelter wird das gerührte Stammeln eines leidenden 
Greiſes gewiß erhoͤren und ihnen und alle die edlen Maͤnner, die mich mit ei⸗ 
ner Gabe unterſtuͤtzten, durch feinen Segen begluͤcken. 
325 N Johann Preiß, Burggrafengaſſe No. 488. 
a Vermiſchte Anzeigen. Es 
Den allgemeinen erfreulichen Wunſche zu Folge, habe ich das Vergnuͤgen 
- hiermit anzuzeigen, daß ſchon im Anfange des Monaths März k. J. 
die zweite Kunſtausſtellung ſtatt haben wird. Ad. Breyſig. 
Ei geehrten Publico zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich den Iten d. 
M. das Caſſino verlaſſe und meine Reſtauration nach dem langen Markt 
an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke sub No. 435, verlege und den 15ten eröffnen 


nu # 


werde. Ich erſuche daher diejenigen, welche lich bei mir zum Mi 1 
Monate zu abonnires wünschen, mit wir dieſerhalb Abrede zu nehmen. a 


2 Ei „ ef % den e ar Gehride »> 
ich werde für die Folge das Gewerbe meines verſtorbenen Vaters fortſe⸗ 
tzen, und empfehle meine nach deſſen Grundſaͤtzen reinlich verfertigte 
Mürſte, Sitze mit und ohne Zwiebeln, Spickſpeck 1c. Die lange vermiß⸗ 
ten Bratwürfte werde ich jetzt auch anfertigen und gegen billige Verguͤti⸗ 
gung Fleiſch zum Raͤuchern annehmen. Wonbuͤbel, N 
> Heil. Geiſtgaſſe No. 1014. 
Ver m ie t b un g e n. er 
as im Glockenthor gelegene ehemalige Grentzſche Wohnhaus mit Kram⸗ 
lladen, iſt ſogleich zu vermiethen oder auch zu verkaufen und die Bes 
dingungen hieruͤber bei Kalowski, Hundegaſſe No. 242. vu erfragen. 
TTrauengaſſe No. 827. ſtehen in der Mittel⸗Etage zwei Stuben gegen einan⸗ 
0 der an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen 
ragnet No. 17. iſt eine Unterwohnung zum Troͤdelhandel gut eingerichtet 
T zu vermiethen und gleich oder auch zu Oſtern zu beziehen. 


Seuer⸗Verficher ung. 
iejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 
D Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. i 15 
IR EEE enen 
Welch behres Klingen gottgeweihter Lieder? 
Wie dringen mächtig fie in alle Herzen! 
Auf Sangesfittig ſtiehn der Erde Schmerzen 
und heil'ge Ruhe wohnt im Buſen wieder! 


* 


Requiem dona tönt's in hohem Schalle: 
Des Jenſeits heil'ge Ahnungsſchauer heben 
die Menſchenbruſt — und Engelchoͤre ſchwebes 
a bernieder in des Doms geweihte Halle. — Me 


Sanft ruhen fie die vor uns bingeſchieden 
die ſchon erloͤſt vom ſchweren Erdenbande 
Ya find beimgefchrt zum ew'gen Friedenslande — 


und freud'ger rauſcht der Chöre mächtig Tönen ! ER 4 
Des Himmels Hoffnung will den Tod verföhnen — 
Requiem dona! Gieb auch uns den Frieden! — 


„„ „ 
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Sonntag, den 18. Nov br. d. J., find in nachbenaunten Kirchen. 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien. Der Teer und Kleidermacher Benjamin Herrmann Britzki und Jungfer An 


Regina Kunkel. 
Königl. Kapelle. Der Burger und Schuhmacher Wilhelm Kromer und Er Blumann. 
St. . De TEE HER Carl Lei Rimeck und W r Rahel Catharins 
ramm 


1 . iſſern 
holomaͤi texofſizi dinand Münch v. Co * 
ac, rierte W Dir in en * geh ig Ehri 11 W (en 


nna Flor. Wockenfoth. 
Militairgemeinde. Johann Gottfr. Thid, Unteroffizier v. d. 11. Comp. des 4. Inf.⸗Reg. und 
Gare. Anna Eliſabeth Steikowsky aus Elbing. Den 25. Novbr.; Johann Franz Krze⸗ 
inet, Musguetier d. Garniſon Comp. d. a Sur Reg. und Jafr. Chriſtina Elifaberb 
opp aus Elbing. David Sommer, Untttoff. 5 . 12. Comp. d. 4. Inf.⸗Reg. und Igfr. 
aroline Henr. Ruͤdiger aus Elbin 
St. Barbara. Der Hauszimmergeſell Ehripia Mich. Schmidt und Saft. Eliſ. Grubenftein, 


Sonntag, den 25. Novbr. 


St. Re ” een Bürger und Kleidermacher Carl Heinrich Bors und Jungfer Sophie Wil⸗ 
e 
St. Jobann. Carl Wolf, Seefahrer, und Igfr. Anna Roſina Peters, 


Anzahl der Gebornen, Eopulirten und Geſtorbenen 
vom 23. bis 29. Novbr. 1821. 
Es wurden in fam Kirchſprengeln 34 geboren, 14 Paar eopulirt 
und 44 Perſonen begraben. 


Wechsel- und Geld Cours 4. 


—— 


3 Mon. u & — gr. Hol, ränd.Duc.neuef] — 


Amsterdam Sicht gr. 40 Tage 3123 gr, |!Dito ER: dito wicht. 9 :24 

— 10 Tage — & — gr. Dito dito dito N — 
Hamburg, Sicht — gr. Eriedrichsd'or. 15 218—:— 
3 Weh. 141 gr. to Weh. 140 — g. resorscheine. > — 
Berlin, 8 Tage — pCt. Ag. Münze „ „ = 


Mon. pC. 2 Mon Ct Ag & ang 


begehrt — 


